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Zusammenfassung der Information:

Der Ausschuss fir Bildung und Kultur und der Gemeinderat nehmen den Jahresbericht
von pad-aktiv e.V. Uber die aul3erschulischen Betreuungsangebote fir Grundschulkinder
im Rahmen der ,Verldsslichen Grundschule® und ,Ganztagesbetreuung®im Schuljahr
2013/14 zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
keine

Einnahmen:
keine

Finanzierung:

e Ansatz in 2014 (direkte Aufwendungen, Kostenstelle 5.489.000
40006011)

e Ansatzin 2015 6.422.400

e Ansatzin 2016 6.826.800

Zusammenfassung der Begrindung:

Der Jahresbericht 2013/14 von pad-aktiv e.V. nimmt Stellung zur Entwicklung der aul3er-
schulischen Betreuungsangebote fur Grundschulkinder im Rahmen der ,Verlasslichen
Grundschule® und ,Ganztagesbetreuung® im zurlckliegenden Schuljahr. Im Rahmen die-
ses Berichtes werden Einblicke in das laufende Schuljahr 2014/2015 und ein Ausblick auf
die Situation im Schuljahr 2015/2016 gegeben.
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Sitzung des Ausschusses fir Bildung und Kultur vom
11.06.2015

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Sitzung des Gemeinderates vom 25.06.2015

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begrindung:

1. Schuljahr 2013/14

Zum Schuljahresbeginn wurde die vom Gemeinderat der Stadt Heidelberg verabschiedete, neu
ausgerichtete Ganztagsbetreuung eingefihrt. Damit wurden die modularen Angebote erweitert, so-
dass eine Betreuung bis 17 Uhr nun in allen Stadtteilen (Ausnahme Pfaffengrund) bedarfsgerecht
moglich ist. Dies gewahrt den Eltern eine flexible und verlassliche Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie. Die Zahlen der modularen Betreuung beinhalten erstmals auch die Kinder, die im Rahmen des
neuen Ganztagsangebotes betreut werden, und liegen deshalb sehr viel héher als noch 2012/13.
Abgesehen von dieser der Systemumstellung geschuldeten Zunahme an modularer Betreuung ist
der Trend zu hoheren Anmeldezahlen in der modularen und der ganztégigen Betreuung bis 17.00
Uhr an den 15 Grundschulen (ohne die beiden Ganztagsgrundschulen) auch im Schuljahr 2013/14
ungebrochen. Von 3.575 Grundschulkindern wurden 1.938 Kinder modular (1.740) und in der neuen
Ganztagsbetreuung (198) versorgt. Die bisherige Ganztagsbetreuung bis 17 Uhr mit Ferienbetreu-
ung wurde nicht verlangert, sondern lediglich mit 256 Bestandskindern aus den Klassenstufen 2 bis
4 weitergefuhrt. Insgesamt wurden damit 454 Kinder und damit 124 mehr als noch 2012/13 ganzta-
gig bis 17 Uhr betreut.

An den Standorten der beiden Ganztagsschulen, Emmertsgrund und Primarstufe Internationale Ge-
samtschule Heidelberg, haben 559 Schiilerinnen und Schiler die Méglichkeit einer ganztagigen
Betreuung. An der Grundschule Emmertsgrund und an der Heiligenbergschule sind sogenannte
Grundschulférderklassen zur Vorbereitung schulpflichtiger, aber vom Schulbesuch zuriickgestellter
Kinder, auf die Grundschule eingerichtet. Insgesamt haben die Grundschulférderklasse der Heili-
genbergschule und die beiden Forderklassen der Grundschule Emmertsgrund 32 Kinder im Schul-
jahr 2013/14 besucht.

Aufgrund der steigenden Nachfrage nach Betreuung bis 17.00 Uhr bauten die Mdnchhofschule, die
Landhausschule und die Pestalozzischule ihr Angebot um jeweils eine halbe Gruppe aus. Nach dem
neuen Modell, welches eine Betreuung bis 17 Uhr erméglicht, erweiterten die Eichendorffschule (1/2
Gruppe), die Friedrich-Ebert-Schule (2 Gruppen), die Geschwister-Scholl-Schule (1 Kombigruppe
Ganztagsbetreuung/Modulare Betreuung), die Steinbachschule (1/2 Gruppe) und die Wilckensschu-
le (1 Gruppe) ihr Angebot.

Bedingt durch die steigenden Anmeldezahlen fur die Ganztagsbetreuung werden auch die Module
Mittagstisch und Hausaufgabenbetreuung haufiger in Anspruch genommen.

So nehmen im Schuljahr 2013/14 ca. 1.500 Grundschulkinder am Mittagstisch teil, ein Anstieg von
24 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Zum Schuljahresbeginn kann die neue Mensa an der Heili-
genbergschule in Betrieb genommen werden.

1.147 Schilerinnen und Schiler nehmen an der Hausaufgabenbetreuung teil. Dies ist ein Anstieg
von uber 10 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.
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2. Schuljahr 2014/15

Der Trend zum steigenden Bedarf an zeitlich langerer Betreuung setzt sich auch im Schuljahr
2014/15 fort. Von insgesamt 2.259 angemeldeten Kindern besuchen 1.716 die modulare und 391die
neue ganztagige Betreuung. Weitere 152 Grundschiler kommen als Bestandskinder in der auslau-
fenden alten Ganztagsbetreuung hinzu. Das Angebot bis 17.00 Uhr nehmen insgesamt 543 Kinder
wahr. Aufgrund des wachsenden Bedarfs wurden an der Eichendorffschule, der Friedrich-Ebert-
Schule, der Geschwister-Scholl-Schule, der Heiligenbergschule, der Landhausschule, der Ménch-
hofschule und der Steinbachschule weitere zuséatzliche Platze eingerichtet. Leicht ricklaufig sind die
Zahlen dagegen an der Pestalozzischule sowie an der Schlierbach Grundschule.

Parallel dazu steigt die Nachfrage nach Mittagstisch auf 1.585 Kinder und nach Hausaufgabenbe-
treuung auf 1.289 Kinder(plus 12,4 Prozent). Im Februar 2015 wird an der Kurpfalzschule die neue
Mensa in Betrieb genommen, die pro Schicht 100 Kindern Platz bietet und die Essenssituation an
der Schule deutlich verbessert.

3. Ausblick auf das Schuljahr 2015/16

Die Anmeldesituation fir das kommende Schuljahr ist durch einen leichten Anstieg der Betreuungs-
bedarfe bis ca. 15 Uhr gekennzeichnet. Der Bedarf an ganztagiger Betreuung bis 17.00 Uhr bleibt
mit 541 Teilnehmenden konstant. Die Anmeldezahlen zum Mittagstisch steigen um ca. sechs Pro-
zent auf 1.684 Kinder.
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Entwicklung der Betreuungszahlen an 6ffentlichen Grundschulen:

Schuljahr Schuljahr Schuljahr
2012/2013 2013/2014 2014/2015
Gesamtschiilerzahl éffentliche Grundschu- 3.445 3.575 3.662
len
Schilerinnen und Schiler in modularer Be- 1.612 1.938 2.107
treuung (1.740 plus 198 des|(1.716 plus 391 des
neuen Ganz- neuen Ganz-
tagsangebots) tagsangebots)
Schulerinnen und Schdler in ,Ganztagsbe- 330 256 152
treuung alt”, auslaufend
Schilerinnen und Schiiler in Betreuungsan- 1.942 2.194 2.259
geboten gesamt
Betreuungsquote (ohne Ganztagsgrund- 56,3% 61,4% 61,3%
schulen) (vorlaufiger Wert)
Betreuungsquote gesamt, ohne Horte 72,9% 77,0% 77,6%
(vorlaufiger Wert)
Gesamtschiilerzahl Schilerinnen und Schi- 247 EMG 236 EMG 254 EMG
ler an Ganztagesgrundschulen 321 IGH 334 IGH 358 IGH
Grundschule Emmertsgrund und IGH Pri-
marstufe
568 570 612

Betreute Schilerinnen und Schuler

(Gesamtzahl der in
der Schule ange-
meldeten Kinder)

223 EMG
308 IGH
(Zahl der durch
pad-aktiv betreuten
Kinder)

(Gesamtzahl der in
der Schule ange-
meldeten Kinder)

225 EMG
326 IGH
(zahl der durch
pad-aktiv betreuten
Kinder)

(Gesamtzahl der in
der Schule ange-
meldeten Kinder)

224 EMG
358 IGH
(Zahl der durch
pad-aktiv betreuten
Kinder)

4. Hinweis

Der in Anlage 01 beigefligte Schuljahresbericht 2013/2014 von péad-aktiv e.V. enthalt weitere Infor-

mationen.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3nahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-

(Codierung) berlhrt: Zielle:

SOZ 6 + Interessen von Kindern und Jugendlichen starker berticksichtigen
Begriindung:
Die padagogische Betreuung in der modularen Betreuung und der Ganzta-
gesbetreuung, sowie die Mdglichkeit zur Teilnahme am Mittagstisch und
zur Erledigung der Hausaufgaben gemeinsam in Gruppen bieten Kindern
einen verlasslichen und strukturierten Rahmen, sowie entsprechende Un-
terstutzung.
Zielle:

AB 11 + Vereinbarkeit von beruflicher Tatigkeit mit Erziehungs- und Pflegeaufgaben
erleichtern
Begriindung:
Die Betreuung am Standort Grundschule unterstiitzt die Eltern darin, auch
mit Kindern einer Erwerbstatigkeit nach zu gehen.
Zielle:
Bedarfsgerechter Ausbau und flexible Gestaltung des Betreuungs- und

SOZ5 + Freizeitangebotes, der Spiel- und Bewegungsraume fur Kinder und Ju-
gendliche
Begriindung:

Der Lernraum Schule wird durch den langeren Aufenthalt von immer mehr
Kindern zunehmend zum Lebensraum, der entsprechend gestaltet werden
muss. An einer kontinuierlichen Anpassung der Raumlichkeiten fir Betreu-
ung wird gearbeitet.

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine.

gezeichnet
Dr. Joachim Gerner

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Betreuungsangebote an Heidelberger Grundschulen, Schuljahresbericht
2013/2014, pad-aktiv e.V.

02 Schuljahresbericht (Présentation)

Drucksache:

0124/2015/1V
00253336.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 11.06.2015
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Sitzung des Gemeinderates vom 25.06.2015
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:
	1. Schuljahr 2013/14
	2.  Schuljahr 2014/15
	3. Ausblick auf das Schuljahr 2015/16
	Entwicklung der Betreuungszahlen an öffentlichen Grundschulen:
	4. Hinweis
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

